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(57) Hauptanspruch: Vorrichtung (100) aufweisend:

- ein Seil (110) mit einem ersten, zweiten und dritten Seilab-
schnitt (110-1, 110-2, 110-3); wobei sich der zweite Seilab-
schnitt (110-2) zwischen dem ersten (110-1) und dem dritten
Seilabschnitt (110-3) befindet, und

- eine Verschlussvorrichtung (120) zum Bilden einer Seilsch-
linge aus dem Seil (110) mit einem ersten Fiihrungskanal
(122) zur Aufnahme und Fixierung des ersten Seilabschnitts
(110-1) und mit einem zweiten Flihrungskanal (124) zur Auf-
nahme und Fixierung des dritten Abschnitts (110-3) des Seils
(110) so, dass die Seilschlinge durch den zweiten Seilab-
schnitt (110-2) und die Verschlussvorrichtung (120) gebildet
ist und eine Projektionsebene (115) aufspannt;

wobei der zweite Fiihrungskanal (124) innerhalb der Ver-
schlussvorrichtung (120) derart gefiihrt ist, dass die Aus-
trittsrichtung (l11) des dritten Seilabschnittes (110-3) aus dem
zweiten Flhrungskanal (124) mit der Normalen der Projekti-
onsebene (115) der Seilschlinge einen Polarwinkel a bildet,
fur den gilt: - 170° < a < + 170° und einen Azimutwinkel 6
bildet, fir den gilt: -15°< 8 < +5°; wobei die Ausgangsoéffnung
(122-2) des ersten Fiihrungskanals (122) und die Einlassoff-
nung (124-1) des zweiten Fihrungskanals (124) fiir das Seil
(110) im Wesentlichen auf gegeniberliegenden Seiten der
Verschlussvorrichtung (120) angeordnet sind; und

wobei in dem zweiten Fiihrungskanal (124) ein Krimmungs-
bereich (124-3) ausgebildet ist zum Umlenken des dritten
Seilabschnitts (110-3) ...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Bilden einer Seilschlinge aus einem Seil, insbeson-
dere einer Drahtlitze.

[0002] Derartige Vorrichtungen dienen insbesonde-
re als Fangvorrichtung fur Hochdruckschlauche, bei-
spielsweise Hydraulikschlduche, wenn diese sich un-
ter Hochdruck von einer Armatur, an welcher sie
normalerweise angeschlossen sind, l6sen. Dabei
ist dann die Seilschlinge eng um den Hochdruck-
schlauch gespannt, wahrend ein anderes Ende des
Seiles ortsfest montiert ist.

[0003] Eine derartige Vorrichtung ist aus dem Stand
der Technik, beispielsweise aus der deutschen Of-
fenlegungsschrift DE 10 2013 004 326 A1 bekannt.

[0004] Die dort offenbarte Vorrichtung umfasst das
Seil mit einem ersten, zweiten und dritten Seilab-
schnitt. Darliber hinaus umfasst die Vorrichtung ei-
ne Verschlussvorrichtung zum Bilden bzw. SchlieRen
der Seilschlinge. Zu diesem Zweck weist die Ver-
schlussvorrichtung einen ersten Fuhrungskanal zur
Aufnahme und Fixierung des ersten Seilabschnitts
und einen zweiten Flhrungskanal zur Aufnahme und
Fixierung des dritten Seilabschnitts auf. Die Seilsch-
linge wird dabei im Wesentlichen durch den zweiten
Seilabschnitt, welcher sich zwischen dem ersten und
dem dritten Seilabschnitt, auerhalb der Verschluss-
vorrichtung befindet, gebildet.

Die deutsche Offenlegungsschrift DE 197 00 193 A1
sowie die DE 600 05 042 T2 als Ubersetzung der eu-
ropaischen Patentschrift EP 1 228 326 B1 offenbaren
jeweils Sicherungsmittel bzw. Klemmen fiir Seile und
Drahte.

[0005] Die US-amerikanischen Patentanmeldungen
US 4 930 193 A und US 3 276 809 A offenbaren je-
weils Vorrichtungen zum Bilden einer Schlinge aus
einem Seil. Insbesondere gemal der letztgenann-
ten US-Anmeldung ermdglicht die dort beschriebene
Vorrichtung, dass ein Seil mit seinem ersten Seilab-
schnitt in einem ersten Flhrungskanal der Vorrich-
tung festgelegt wird, und - wahrend es mit seinem
zweiten Seilabschnitt eine Seilschlinge bildet, mit sei-
nem dritten Seilabschnitt in einem zweiten Fihrungs-
kanal der Vorrichtung gefiihrt ist. Der zweite Fuh-
rungskanal ist derart gekrimmt ausgebildet, dass der
dritte Seilabschnitt insbesondere in Richtung einer
Achse umlenkbar ist, die senkrecht auf einer durch
die Seilschlinge aufgespannten Ebene steht.

[0006] Ausgehend von diesem Stand der Technik
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, die be-
kannte Vorrichtung zum Bilden einer Schlinge da-
hingehend weiterzubilden, dass sie in montiertem
Zustand kompakter bzw. raumsparender eingesetzt
werden kann.

[0007] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand
des Anspruchs 1 geldst. Dieser ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite FUhrungskanal an der In-
nenseite des Krimmungsbereiches durch ein Seil-
sicherungsmittel in Form einer Schraube begrenzt
ist, welche in ein in die Verschlussvorrichtung ein-
gebrachtes Gewinde einschraubbar ist und dass die
Schraube vorgesehen ist zum Fixieren des Seiles in
dem zweiten FUhrungskanal.

[0008] Durch die Beanspruchung der Winkelberei-
che im Obergriff des Anspruch 1 wird sichergestellt,
dass der dritte Seilabschnitt im Wesentlichen recht-
winklig zu der Projektionsebene des Seiles aus der
Verschlussvorrichtung und damit in Richtung von
z. B. einem Hochdruckschlauch, um den die Seil-
schlinge gespannt ist, austritt. Weil der Hochdruck-
schlauch ublicherweise an einer Hochdruckarmatur
angeschlossen ist und das freie Ende des dritten Seil-
abschnitts, welches nicht Gegenstand der Schlingen-
bildung ist, ebenfalls an einem Fixierpunkt, beispiels-
weise an dieser Hochdruckarmatur, angeschlossen
ist, ermdglicht die beanspruchte konstruktive Ausge-
staltung der Verschlussvorrichtung vorteilhafterwei-
se, dass das Seil bereits in Richtung auf seinen Fi-
xierungspunkt hin aus der Verschlussvorrichtung her-
ausgefthrt wird. Dadurch kann in montiertem Zu-
stand, d. h. bei gefuhrtem Seil innerhalb der Ver-
schlussvorrichtung, die Vorrichtung insgesamt sehr
kompakt und raumsparend eingesetzt werden; das
gilt insbesondere gegeniber aus dem Stand der
Technik bekannten Vorrichtungen, bei denen der drit-
te Seilabschnitt die Verschlussvorrichtung z. B. par-
allel zur Projektionsebene der Seilschlinge und damit
in radialer Richtung zu der von der Seilschlinge um-
spannten Hochdruckleitung verlasst. In diesen Fallen
bedarf es einer raumgreifenden Umlenkung des Sei-
les von der Seilschlinge hin zu dem ortsfesten Fixie-
rungspunkt, was typischerweise unerwinscht ist.

[0009] Wenn die Ausgangsoffnung des ersten Fih-
rungskanals und die Einlassoffnung des zweiten Fuh-
rungskanals fur das Seil - wie beansprucht - im We-
sentlichen auf gegenulberliegenden Seiten der Ver-
schlussvorrichtung angeordnet sind, so bietet dies
den Vorteil, dass das Seil beim Umschlingen der
Hochdruckleitung nicht unnétig umgebogen oder gar
geknickt und damit nicht unnétig belastet werden
muss, weil dann bereits die Austrittsrichtung des Sei-
les aus dem ersten Fuhrungskanal und die Eintritts-
richtung des Seiles in den dritten Flhrungskanal in
der von dem Seil aufgespannten (Projektions-) Ebe-
ne oder parallel dazu liegen.

[0010] Bei dieser konstruktiven Ausgestaltung ist es
zwingend erforderlich, dass der zweite Flihrungska-
nal innerhalb der Verschlussvorrichtung gekrimmt
ist, um den dritten Seilabschnittim Rahmen der bean-
spruchten Winkelbereiche zumindest nédherungswei-
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se senkrecht zur Projektionsebene des Seiles aus der
Verschlussvorrichtung herauszufihren.

[0011] Gemal einer Ausgestaltung liegt der Polar-
winkel vorzugsweise zwischen -150° und +150° und
weiter vorzugsweise zwischen -30° und +30°. Gemal
einem weiteren Ausflhrungsbeispiel gilt fur den Azi-
mutwinkel 8: -10° < 8 < +3°, weiter vorzugsweise -8°
<0 <0°. Derbesagte Vorteil, dass das freie Seilende,
welches nicht an der Schlingenbildung beteiligt ist,
moglichst eng anliegend an der von der Seilschlinge
umschlungenen Hochdruckleitung zu seinem Fixie-
rungspunkt gefiihrt wird, wird durch die beanspruch-
ten Winkelbereiche um so besser realisiert, je klei-
ner die beanspruchten Winkelbereiche sind. Insbe-
sondere durch den beanspruchten asymmetrischen
Winkelbereich fir den Azimutwinkel wird gewahrleis-
tet, dass das freie Seilende, welches sich an den
dritten Seilabschnitt anschlie3t, auf kiirzestem Wege
zu der Hochdruckleitung hingefiihrt wird, wenn der
dritte Seilabschnitt - in der Regel radial beabstandet
zu der Hochdruckleitung - aus der Verschlussvorrich-
tung austritt.

[0012] Wenn der erste Fihrungskanal einen ers-
ten und zweiten Bohrungsabschnitt aufweist, wobei
der erste Bohrungsabschnitt gegeniiber dem zweiten
Bohrungsabschnitt einen gréReren Durchmesser auf-
weist, bietet dies den Vorteil, dass in dem zweiten
Bohrungsabschnitt der erste Seilabschnitt mit einer
daran festgeklemmten Endbegrenzungshulse aufge-
nommen werden kann. Die Endbegrenzungshilse
bewirkt vorteilhafterweise, dass das Seil, wenn es mit
der Endbegrenzungshilse in den ersten Fiihrungska-
nal eingefiihrt ist, gegentiber der Verschlussvorrich-
tung zugbelastbar ist.

[0013] Eine zumindest abschnittsweise Offnung des
ersten oder zweiten Fihrungskanals oder beider
Fihrungskanéle an der Oberseite und/oder der Un-
terseite der Verschlussvorrichtung ermdglicht vorteil-
hafterweise ein vereinfachtes Vorspannen des Sei-
les, typischerweise per Hand, nachdem das Seil um
die Hochdruckleitung gelegt wurde.

[0014] Die Schraube kann als Senkkopfschraube
oder als Exzenterschraube ausgebildet sein, insbe-
sondere die Ausbildung als Senkkopfschraube bie-
tet den Vorteil, dass das mit Hilfe der Schraube ein-
geklemmte Seil nicht durch eine scharfe Kante der
Schraube beschéadigt wird.

[0015] Das Gewinde in der Verschlussvorrichtung,
in welches die Schraube eindrehbar ist, ist vorteilhaf-
terweise derart auf das Gewinde der Schraube ab-
gestimmt und ausgebildet, dass beim Eindrehen der
Schraube die Drehrichtung der Schraube an der Kon-
taktstelle zum Seil der Bewegungsrichtung des an der
Schraube anliegenden Seiles von der Eintritts6ffnung
des zweiten Fihrungskanals zu dessen Austrittsoff-

nung entspricht. Die beanspruchte konstruktive Aus-
gestaltung bietet dagegen den Vorteil, dass sich der
dritte Seilabschnitt, soweit er sich beim Spannen der
Schraube Uberhaupt bewegt, von der Eintritts6ffnung
des zweiten Fuhrungskanals zu dessen Austrittsoff-
nung bewegt wird, wodurch die Schlinge vorteilhaf-
terweise weiter zugezogen wirde.

[0016] Die Eintrittséffnungen und / oder die Austritts-
offnungen des ersten und / oder des zweiten Fih-
rungskanals sind an ihren Randern/Ecken vorteilhaf-
terweise angefast, um in diesen Bereichen eine un-
erwlinschte Reibung des Seiles an scharfen Kanten
dieser Offnungen zu vermeiden, weil diese auf Dau-
er zu einer unerwinschten Beschadigung, konkret
zu einer Einschrénkung der Belastbarkeit des Seiles,
fuhren kénnten.

[0017] Die Verschlussvorrichtung kann scheibenfér-
mig oder quaderférmig ausgebildet sein.

[0018] Fur die H6he der Verschlussvorrichtung gilt
h< 15 mm, vorzugsweise h< 12 mm, weiter vorzugs-
weise h< 10 mm.

[0019] Bei dem Seil handelt es sich z. B. um Draht-
litze. Das Seil hat beispielsweise einen Durchmesser
von D =3 mm.

[0020] Fur die Praxis hat es sich als vorteilhaft er-
wiesen, wenn flr das Verhaltnis von Héhe h der Ver-
schlussvorrichtung zum Durchmesser des Seiles gilt
h/D = 3,3, wobei die H6he h vorzugsweise gemessen
wird in der von der Seilschlinge ausgebildeten (Pro-
jektions-)Ebene.

[0021] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind Gegenstand der abhangigen Anspri-
che.

[0022] Der Beschreibung sind vier Figuren beige-
fugt, wobei

Fig. 1 eine erste perspektivische Ansicht der er-
findungsgemafen Vorrichtung;

Fig. 2 eine zweite perspektivische Ansicht der
erfindungsgemalen Vorrichtung;

Fig. 3 eine Veranschaulichung des der Be-
schreibung der Erfindung zugrundeliegenden
Koordinatensystems; und

Fig. 4 ein Querschnitt durch die erfindungsge-
mafe Vorrichtung

zeigt.

[0023] Die Erfindung wird nachfolgend in Form von
Ausflhrungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
genannten Figuren detailliert beschrieben. In allen Fi-
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guren sind gleiche technische Elemente mit gleichen
Bezugszeichen bezeichnet.

[0024] Fig. 1 zeigt die erfindungsgemalie Vorrich-
tung 100. Sie umfasst ein Seil 110 mit einem ers-
ten Seilabschnitt 110-1 (in Fig. 1 nicht zu erken-
nen), einem zweiten Seilabschnitt 110-2 und einen
dritten Seilabschnitt 110-3, wobei sich der zweite
Seilabschnitt zwischen dem ersten und dem dritten
Seilabschnitt befindet. Weiterhin umfasst die Vorrich-
tung 100 eine Verschlussvorrichtung 120 zum Bilden
bzw. Schlielen einer Seilschlinge aus dem Seil 110.
Die Verschlussvorrichtung 120 weist einen ersten
Fahrungskanal 122 auf (in Fig. 1 nicht gezeigt) zur
Aufnahme und Fixierung des ersten Seilabschnitts
110-1; siehe Fig. 4. Daruber hinaus weist sie einen
zweiten Fuhrungskanal 124 zur Aufnahme und Fi-
xierung des dritten Seilabschnittes 110-3 auf. Die
Seilschlinge wird gebildet durch den zweiten Seil-
abschnitt 110-2 aul3erhalb der Verschlussvorrichtung
120 sowie durch die Verschlussvorrichtung 120 sel-
ber.

[0025] Zur weiteren Erlauterung der Erfindung und
insbesondere der Verschlussvorrichtung 120 ist in
Fig. 1 eine Projektionsebene 115 der Seilschlinge an-
gedeutet. Diese Projektionsebene wird zunachst un-
ter Bezugnahme auf Fig. 2 naher erldutert, bevor wei-
ter unten wieder auf Fig. 1 Bezug genommen wird.

[0026] In Fig. 2 ist zu erkennen, dass die Projek-
tionsebene 115 aufgespannt wird durch die x- und
y-Achsen eines karthesischen Koordinatensystems.
Im Rahmen der vorliegenden Erfindung entspricht
die x-Achse der Austrittsrichtung | des ersten Seilab-
schnitts aus dem ersten Fihrungskanal 122. Die y-
Achse bzw. die Lage der Projektionsebene 115 im
Raum in Bezug auf die x-Achse wird durch einen be-
liebigen Punkt 116 auf der neutralen Faser des zwei-
ten Seilabschnitts, welcher im Wesentlichen die Sch-
linge bildet, definiert. Die Projektionsebene 115 wird
hier kiinstlich derart definiert, dass sowohl die besag-
te Austrittsrichtung | als auch der besagte Punkt auf
der Neutralfaser N in der Projektionsebene liegen.
Der Begriff Projektionsebene der Seilschlinge wird
deswegen gewahlt, weil die Austrittsrichtung | des
Seiles aus dem ersten Fihrungskanal und die Ein-
trittsrichtung Il des Seiles in den zweiten FUhrungska-
nal 124 nicht notwendigerweise in einer Ebene liegen
mussen, sondern auch windschief zueinander liegen
kénnen. Der Begriff ,Projektionsebene” der Seilsch-
linge meint dann diejenige Ebene, in welche die Seil-
schlinge, auch bei windschiefer Anordnung der Aus-
trittsrichtung | und der Eintrittsrichtung Il zueinander,
projiziert werden kann.

[0027] Die Eintrittsrichtung Il kann ebenfalls in der
Projektionsebene 115 liegen; dies ist jedoch nicht
zwingend. Wie gesagt, kann sie auch windschief zu
der Austrittsrichtung | angeordnet sein. Auch muss

sie nicht zwingend durch den Ursprung des karthe-
sischen Koordinatensystems verlaufen, wie dies in
Fig. 2 lediglich beispielhaft gezeigt ist.

[0028] Die z-Achse, auch als Richtung der Normalen
N bezeichnet, steht in dem karthesischen Koordina-
tensystem senkrecht auf der x-y-Ebene. In Bezug auf
diese Normale N wird nachfolgend die Austrittsrich-
tung Il des Seiles 110 bzw. des dritten Seilabschnitts
110-3 aus dem zweiten Fihrungskanal 124 beschrie-
ben.

[0029] Wie in den Fig. 1 und Fig. 3 zu erkennen ist,
ist der zweite Flihrungskanal 124 innerhalb der Ver-
schlussvorrichtung 120 derart gefiihrt, dass die Aus-
trittsrichtung Il des dritten Seilabschnitts 110-3 aus
dem zweiten Fihrungskanal 124 mit der Normalen N
der Projektionsebene 115 der Seilschlinge einen Po-
larwinkel a bildet fir den gilt -170° < a < +170°, vor-
zugsweise -150° < a < + 150° oder weiter vorzugs-
weise -30° < a < +30° und einen Azimutwinkel 6 bil-
det fiir den gilt, -15° < 6 < +5°, vorzugsweise -10° < 6
< +3° oder weiter vorzugsweise -8° < 6 < 0°.

[0030] Inden Fig. 1 und Fig. 3 ist zu erkennen, dass
der zweite Flhrungskanal 124 einen Krimmungsbe-
reich 124-3 aufweist zum Umlenken des dritten Seil-
abschnitts 110-3 in seine Austrittsrichtung Ill aus dem
zweiten Fuhrungskanal 124. Es ist weiterhin zu er-
kennen, dass der zweite Fihrungskanal 124 an der
Innenseite des Krimmungsbereiches 124-3 durch ei-
ne Schraube 126 begrenzt ist, welche ein in die Ver-
schlussvorrichtung 120 eingebrachtes Gewinde (in
Fig. 1 und Fig. 3 nicht gezeigt) einschraubbar ist.
Die Schraube ist in Fig. 1 und Fig. 3 als Senkkopf-
schraube ausgebildet, sie kann jedoch auch als Ex-
zenterschraube ausgebildet sein. Die Schraube 126
dient zum Festklemmen des dritten Seilabschnittes
110-3 innerhalb des zweiten Flhrungskanals 124.
Das Gewinde in der Verschlussvorrichtung ist derart
ausgebildet, dass beim Eindrehen bzw. Festdrehen
der Schraube 126 die Drehrichtung D1 der Schrau-
be 126 an der Kontaktstelle zum Seil 110 der Be-
wegungsrichtung des an der Schraube 126 anliegen-
den Seiles von der Eintrittséffnung 124-1 des zwei-
ten Flhrungskanals 124 zu dessen Austrittséffnung
124-2 entspricht.

[0031] In Fig. 4 ist beispielhaft zu erkennen, dass
die Ausgangsoffnung 122-2 des ersten Flhrungska-
nals vorteilhafterweise an einer gegeniiberliegenden
Seite der Verschlussvorrichtung 120 angeordnet ist,
wie die Eingangsoffnung 124-1 des Seiles in dem
zweiten Fihrungskanal. Weiterhin ist es vorteilhaft,
wenn die Fuhrungskanéle so ausgebildet sind, dass
die Eintrittsrichtung Il fir das Seil an der Eintrittsoff-
nung 124-1 fir das Seil in den zweiten Fihrungskanal
124 mit der Austrittsrichtung | des Seiles aus dem ers-
ten FUhrungskanal 122 in der Projektionsebene der
Seilschlinge einen stumpfen Winkel B bildet. Beide
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genannten Aspekte, d. h. die gegeniberliegende An-
ordnung der Ausgangs- und der Eingangso6ffnung so-
wie das Vorsehen des stumpfen Winkels 3 haben vor-
teilhafterweise zur Folge, dass das Seil, insbesonde-
re der zweite Seilabschnitt 110-2 aul3erhalb der Ver-
schlussvorrichtung 120, bereits gut zum Bilden der
Schlinge geflhrt ist, ohne dass es / er zum Bilden der
Schlinge allzu stark verbogen oder gar geknickt wer-
den musste.

[0032] Die Verschlussvorrichtung ist vorteilhafter-
weise, wie in den Fig. 1 und Fig. 3 zu erkennen ist,
scheibenférmig ausgebildet. Sie kann jedoch auch
beliebig anders geformt sein, z. B. quaderférmig.

[0033] In Fig. 4 ist die H6he h der Verschlussvorrich-
tung 120 eingezeichnet. Erfindungsgemal soll sie
moglichst klein gehalten werden, um die Vorrichtung
120 moglichst flach bauen zu kénnen. Vorzugsweise
gilt fir die H6he h: h < 15 mm, vorzugsweise < 12
mm, weiter vorzugsweise < 10 mm. Bei einem Durch-
messer D des Seiles gilt vorteilhafterweise h/D = 3,3,
wenn die Angaben h und D jeweils in gleichen physi-
kalischen Einheiten, z. B. mm angegeben sind. Die
Hoéhe h wird dabei vorzugsweise in der Projektions-
ebene der Seilschlinge gemessen.

[0034] Bei dem Seil kann es sich beispielsweise um
Drahtlitze handeln mit einem Durchmesser von bei-
spielsweise D = 3 mm.

Bezugszeichenliste

100 Vorrichtung

105 Oberseite Vorrichtung

106 Unterseite Vorrichtung

110 Seil

110-1 erster Seilabschnitt

110-2 zweiter Seilabschnitt

110-3 dritter Seilabschnitt

115 Projektionsebene der Seilschlinge

116 Punkt auf neutraler Faser des
zweiten Seilabschnitts

118 Endbegrenzungshilse

120 Verschlussvorrichtung

122 erster Fihrungskanal

1221 Eingangsoffnung erster Fuhrungs-
kanal

122-2 Ausgangso6ffnung erster Fih-
rungskanal

1221 erster Bohrungsabschnitt erster

Flhrungskanal

122-11 zweiter Bohrungsabschnitt zweiter
Fahrungskanal

124 zweiter Fuhrungskanal

1241 Eingangsoffnung zweiter Flh-
rungskanal

124-2 Ausgangsoéffnung zweiter Fuh-
rungskanal

124-3 Krimmungsbereich zweiter Fih-
rungskanal

126 Schraube

128 Fixiermittel

o Azimutwinkel

a Polarwinkel
Normale (Senkrechte) auf Projek-
tionsebene der Seilschlinge

D Durchmesser Seil

D1 Drehrichtung Schraube

| Austrittsrichtung des Seiles aus
erstem Fuhrungskanal

| Eintrittsrichtung des Seiles in
zweiten Fuhrungskanal

] Austrittsrichtung des Seiles aus
zweitem Fuhrungskanal

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (100) aufweisend:

- ein Seil (110) mit einem ersten, zweiten und drit-
ten Seilabschnitt (110-1, 110-2, 110-3); wobei sich
der zweite Seilabschnitt (110-2) zwischen dem ers-
ten (110-1) und dem dritten Seilabschnitt (110-3) be-
findet, und

- eine Verschlussvorrichtung (120) zum Bilden ei-
ner Seilschlinge aus dem Seil (110) mit einem ers-
ten Fihrungskanal (122) zur Aufnahme und Fixierung
des ersten Seilabschnitts (110-1) und mit einem zwei-
ten Fihrungskanal (124) zur Aufnahme und Fixie-
rung des dritten Abschnitts (110-3) des Seils (110) so,
dass die Seilschlinge durch den zweiten Seilabschnitt
(110-2) und die Verschlussvorrichtung (120) gebildet
ist und eine Projektionsebene (115) aufspannt;
wobei der zweite FUhrungskanal (124) innerhalb der
Verschlussvorrichtung (120) derart gefuhrt ist, dass
die Austrittsrichtung (lll) des dritten Seilabschnittes
(110-3) aus dem zweiten Fiihrungskanal (124) mit der
Normalen der Projektionsebene (115) der Seilschlin-
ge einen Polarwinkel a bildet, fur den gilt: - 170° <
a <+ 170° und einen Azimutwinkel 6 bildet, fiir den
gilt: -15°< B < +5°; wobei die Ausgangséffnung (122-
2) des ersten Fuhrungskanals (122) und die Einlas-
soffnung (124-1) des zweiten Fuhrungskanals (124)
fur das Seil (110) im Wesentlichen auf gegenuberlie-
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genden Seiten der Verschlussvorrichtung (120) an-
geordnet sind; und

wobei in dem zweiten Fuhrungskanal (124) ein Krim-
mungsbereich (124-3) ausgebildet ist zum Umlenken
des dritten Seilabschnitts (110-3) in seine Austritts-
richtung (lll) aus dem zweiten Fihrungskanal (124),
dadurch gekennzeichnet, dass

der zweite Fuhrungskanal (124) an der Innensei-
te des Krimmungsbereiches (124-3) durch ein Seil-
sicherungsmittel in Form einer Schraube (126) be-
grenzt ist, welche in ein in die Verschlussvorrichtung
(120) eingebrachtes Gewinde einschraubbar ist; und
die Schraube (126) vorgesehen ist zum Fixieren des
Seiles in dem zweiten Flhrungskanal (124).

2. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass fur den Polarwinkel a gilt:
-150°< a <+150°, weiter vorzugsweise -30° < a <
+30°.

3. Vorrichtung (100) nach einem der vorangegan-
genen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
fur den Azimutwinkel 8 gilt: -10° < 8 < +3°, weiter vor-
zugsweise -8° < 8 < 0°.

4. Vorrichtung (100) nach einem der vorangegan-
genen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Fuhrungskanal (122) einen ersten und ei-
nen zweiten Bohrungsabschnitt (122-1, 122-11) auf-
weist, wobei der erste Bohrungsabschnitt (122-1) ge-
genuber dem zweiten Bohrungsabschnitt (122-I1) ei-
nen gréReren Durchmesser aufweist zum Aufneh-
men einer an dem ersten Seilabschnitt (110-1) ange-
brachten Endbegrenzungshiilse (118) und wobei der
Durchmesser des zweiten Bohrungsabschnitts (122-
II) kleiner ist als der Durchmesser der Endbegren-
zungshulse (118).

5. Vorrichtung (100) nach einem der vorangegan-
genen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Fihrungskanal (122) oder der zweite Fiih-
rungskanal (124) oder beide Fihrungskanale zu der
Oberseite (105) oder der Unterseite (106) der Ver-
schlussvorrichtung hin zumindest abschnittsweise of-
fen sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Fixierungsmittel (128), z. B. in Form
von Madenschrauben vorgesehen sind zum Fixieren
des Seilsicherungsmittels (126).

7. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass es sich bei der Schraube
(126) um eine Senkkopfschraube oder um eine Ex-
zenterschraube handelt.

8. Vorrichtung (100) nach Anspruch 1 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gewinde derart
ausgebildet ist, dass beim Eindrehen der Schraube
(126) in die Verschlussvorrichtung (120), die Dreh-

richtung (D1) der Schraube (126) an der Kontakt-
stelle zum Seil (110) der Bewegungsrichtung des an
der Schraube (126) anliegenden Seiles (110) von der
Eintritts6ffnung (124-1) des zweiten Fihrungskanals
(124) zu dessen Austrittsoffnung (124-2) entspricht.

9. Vorrichtung (100) nach einem der vorangegan-
genen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Eintrittsoffnungen (122-1, 124-1) und/oder die
Austrittsoéffnungen (122-2, 124-2) des ersten und/
oder des zweiten Fuhrungskanals (122, 124) ange-
fast sind.

10. Vorrichtung (100) nach einem der vorangegan-
genen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste und/oder der zweite Fuhrungskanal (122,
124) einen runden Querschnitt aufweist.

11. Vorrichtung (100) nach einem der vorangegan-
genen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Verschlussvorrichtung (120) scheibenférmig oder
quaderférmig ausgebildet ist.

12. Vorrichtung (100) nach einem der vorangegan-
genen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
fur die H6he h der Verschlussvorrichtung (120) gilt:
h<15mm, vorzugsweise h<12mm, weiter vorzugswei-
se h<10mm.

13. Vorrichtung nach einem der vorangegangenen
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
trittsrichtung (ll) fir das Seil (110) an der Eintrittsoff-
nung (124-1) fiur den zweiten Flhrungskanal (124)
mit der Austrittsrichtung (1) des Seiles (110) an der
Austritts6ffnung (122-2) des ersten Fiihrungskanals
(122) in der Projektionsebene (115) einen stumpfen
Winkel R bildet.

14. Vorrichtung (100) nach einem der vorangegan-
genen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
es sich bei dem Seil (110) um eine Drahtlitze, bei-
spielsweise mit einem Durchmesser D von D=3mm,
handelt.

15. Vorrichtung (100) nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass fiir das Verhaltnis von der H6-
he h der Verschlussvorrichtung (120) zum Durchmes-
ser D des Seiles (110) gilt: h/D = 3,3.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen

6/10



DE 10 2015 203 591 B4 2019.12.19

Anhéangende Zeichnungen

¢

vl
Gl

€vil
0cl

7/10



DE 10 2015 203 591 B4 2019.12.19

731

8/10



DE 10 2015 203 591 B4 2019.12.19

€314

9/10



DE 10 2015 203 591 B4 2019.12.19

10/10



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

